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Geographisches Institut, Meckenheimer Allee 166, 53115 Bonn, Tel. 0228-73-7231, wiegandt@uni-bonn.de 

8. Juni 2011 (18 - 20): Frau Prof. Dr. Vera Vicenzotti, München: 
Zwischenstadt: Stadt, Kulturlandschaft oder Wildnis? Eine Analyse unterschiedlicher Lesarten 

6. Juli 2011 (18 - 20): Herr Prof. Dr. Markus Hesse, Luxemburg: 
Suburbia, Zwischenstadt, und was kommt dann? Perspektiven suburbaner Räume als 'Kultur-
landschaft' 
 
Anforderungen: Aktive und erfolgreiche Teilnahme an sämtlichen Teilprozessen des Projekts 
sowie als Gruppenarbeit vorgelegtes Endprodukt in Form eines Vortrags vor der Bonner Geo-
graphischen Gesellschaft. 
 
Leistungsnachweis: Individueller Kurzbericht in Form eines „Zeitschriftenbeitrags“ 


